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Einleitung

Seit 1996 sind 30 Abgasanlagen mit Eckigem Innenzug als
Schalldämpfer gebaut und geprüft worden, die alle zur Zu-
friedenheit der Auftraggeber arbeiten. Das ist auf die Un-
empfindlichkeit der eingebauten Plattenabsorber aus Edel-
stahl gegenüber Verschmutzung aus dem Abgas zurückzu-
führen. In allen bisherigen Anlagen ist aber für eine ausrei-
chende Dämpfung des Geräusches bei den hohen Frequen-
zen mit einem Anteil porösem Absorber kombiniert worden.
Dieser verschmutzt natürlich, wenn auch durch eine Lage
Edelstahlwolle zwischen Lochblech und Mineralwolle lang-
samer als sonst üblich. Nach aufwändigen Versuchen im
Schalldämpferprüfstand ist es gelungen, erstmals für die
stark Wasser und Papierreste enthaltende Abluft auf der
Druckseite von Vakuumgebläsen einer Papiermaschine einen
Eckigen Innenzug zu bauen, zu testen und auszuliefern, in
dem die Plattenabsorber auch im Frequenzbereich über 
500 Hz ausreichend Schalldämpfung liefern. Über die Ver-
suche und die ausgeführte Anlage wird hier berichtet. 

Versuche

Die akustische Dimensionierung der im Eckigen Innenzug
eingesetzten Plattenabsorber geschieht mit einem Rechen-

programm, in das Ergebnisse aus messtechnischen Untersu-
chungen an ausgeführten Plattenabsorbern im Impedanzka-
nal bei senkrechtem Schalleinfall und Berechnungen der Plat-
ten-Absorber-Resonanzfrequenzen eingehen [1]. Je dünner
der Plattenschwinger und je geringer der Abstand zur aku-
stisch harten Wand, desto höher die Resonanzfrequenz, wie
man es im Lehrbuch [2] nachlesen kann. Das bedeutet für
Pattenabsorber, die bei 2 und 4 kHz dämpfen sollen, dass
sehr dünne Schwingbleche vor einer dünnen Absorber-
schicht eingebaut werden müssen. Das Foto im Bild 1 zeigt
die Anordnung der schmalen Kulissen im Messkanal des
Schalldämpfer-Prüfstandes. Sie sind auf ein Absorptionsma-
ximum bei 1,6 kHz ausgelegt.

Im Bild 2 ist die Dämpfung im Vergleich Rechung/Messung
zu sehen. Bei Strömung verhalten sich diese Plattenabsorber
mit den dünnen Schwingblechen (> 0,025 mm Dicke) anders
als herkömmliche mit Lochblech oder Glasgewebe abge-
deckte Mineralwolle-Kulissen: Ihre Eigengeräuscherzeugung
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Bild 1: Versuchskulissen im Prüfstand.

Bild 2: Gemessene (—) und berechnete (--) Dämpfung der Kulissenanord-
nung ohne Strömung.
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ist wesentlich höher (obere Kurve in Bild 3). Dieses kni-
sternde Geräusch lässt sich reduzieren, wenn die dünnen Ble-
che in kürzeren Abständen eingespannt werden (mittlere
Kurve in Bild 3), was bei der Umsetzung in der ersten
Schalldämpferanlage berücksichtigt wurde. Zum Vergleich
zeigt die untere Kurve im Bild 3 den Schalleistungspegel ei-
ner mit Lochblech abgedeckten Mineralwolle-Kulissenanord-
nung.

Ausgeführte Anlage

Für die Abluft von Kreiskolben-Gebläsen, die in der Nass-
strecke einer Papiermaschine den Papierbrei entwässern,
benötigt der Betreiber der Anlage einen Schalldämpfer, der
die von den Vakuumgebläsen abgegebenen Geräusche aus-
reichend dämpft und der unempfindlich gegen Verschmut-
zung ist. Nach den guten Erfahrungen mit an anderen Pa-
piermaschinen eingesetzten Membran-Absorbern [3] wurde
ein breitbandig im gesamten Frequenzbereich wirksamer
Schalldämpfer als in den Schornstein integrierter Eckiger In-

nenzug bestellt. Dieser löst eine bisher unter der starken Ver-
schmutzung leidende konventionelle Schalldämpferanlage
ab, die bezüglich der Schallimmissionen in der Nachbarschaft
vor allem bei den tonalen Komponenten der Kreiskolbenge-
bläse in den Terzbändern 80 und 160 Hz eine zu geringe
Dämpfung hatte. Der Eckige Innenzug ist 18 m lang, in ein
Schornsteinrohr von 1,3 m Durchmesser eingebaut und hat

auf 15,5 m Länge zusätzlich ein Kulissenkreuz (Bild 4). Bei
den Abnahmemessungen wurde im Abgasrohr mit einem
Dekaeder-Lautsprecher angeregt, über ein auf einer Pneu-
matikschiene befestigtes Mikrofon der Sende-Schallpegel
gemessen (Bild 5). Gleichzeitig wurde in 20 cm Entfernung
vor der Schornsteinöffnung der von ihr emittierte Schallpegel
gemessen.

Die Differenz aus beiden Pegeln ist ein Maß für die Durch-
gangsdämpfung. Es wurde folgende Dämpfung in dB je Ok-
tavband in Hz gemessen:

In diesen Dämpfungswerten ist die Umlenkung 90 Grad vom
Abgasrohr in den Schornstein ebenso enthalten wie die
Mündungsreflexion. Hinzu kommt noch bei Frequenzen ab
250 Hz aufwärts die Richtwirkung der schallabsorbierend
ausgekleideten Öffnung [4]. Damit ist ein breitbandiger
Schalldämpfer für den gesamten Frequenzbereich entstan-
den, der mit vollkommen geschlossenen und glatten Ober-
flächen unempfindlich gegen die Schmutzpartikel in der Ab-
luft ist.
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Bild 3: Strömungsgeräusch bei 20 m/s.

Bild 4: Blick in die Schornsteinmündung.

Bild 5: Blick in das Senderohr.


